
ihrE rEDakTiOn

Redaktion: 03 834/793 692
Leserservice: 0381/38 303 015
Anzeigen: 0381/38 303 016

guTEn Tag
liEbE lEsEr

gEsichT DEs TagEs

6° 7°

8°

3 3

17 km/h 15 km/h

08:24
16:06

19:41
10:34

30% 30%

vormittags: nachmittags:

auf:
unter:

auf:
unter:

stark bewölkt stark bewölkt

Regen

Min. Max.

N

S

W O

N

S

W O

LOKALES WETTER

WIND

NIEDERSCHLAGSRISIKO

SONNE & MOND

MORGEN

Besser mit
leichtem Gepäck

Eigentlich ist ein Umzug doch etwas
Schönes. So vieleMöglichkeiten.
Neue Räume, neue Farben, neueMö-
bel. Wären da nicht die ganzen Altlas-

ten aus der vorigenWohnung. Selbst wenn
man denkt, ordentlich aussortiert zu haben,
damit vor allem die netten Umzugshelfer
nicht allzu schwer schleppenmüssen, täuscht
man sich gewaltig. Plötzlich werden Schubla-
den und Schränke zu schwarzen Löchern, die
Kram versteckt halten, um ihn pünktlich zum
Umzug auszuspucken.Wie die unendliche
Tasche vonMary Poppins kam esmir vor, als
ich Karton für Karton gepackt habe, aber die
Schränke einfach nicht leerer werdenwoll-
ten. Manmag es kaum glauben, wie viel Le-
ben in einen Transporter passt. Zu wenig, wie
ich feststellenmusste. Und so karre ich noch
immer Tüten voller Kram, nichts anderes ist
es, von Hamburg nach Rostock. Nun stehen
Kartons und Tüten in der neuenWohnung
undwarten nur darauf, es sich in ihrer hin-
tersten Eckewieder bequem zumachen. Und
die neuen Kommoden und Anrichten sehnen
sich danach, befüllt zu werden. Aber erst mal
wird aussortiert. Diesmal wirklich! Gezeich-
net Sarah Klas, die Neue hier an Bord.

Von Sarah Klas
sarah.klas@ostsee-zeitung.de
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GREIFSWALD
Uver bangt weiter
Der Rechtsstreit mit
dem Dienstleister
Uber geht weiter. Seite 13

philippeschäfer,estherstrohmer,undmarcusschaumburg-müller(v.l.)habenihrenUnverpacktladenausÜberzeugunggegründetundwollendiesennichtumbenennen. FO
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Das Wochenende wird musi-
kalisch auf dem Herrenhaus
Libnow bei murchin: Diesen
sonnabend, am 14. Januar,
gibt es erstklassige musik auf
die Ohren. Die sopranistin
Yvonne Friedliwird zu den
Herrenhauskonzerten um

16 Uhr erwartet. Die schweizerin studierte an der
Hochschule für musik „Hanns eisler“ Berlin. Be-
reits während ihres studiums sang sie pfitzners
„christelflein“, mozarts “Zauberflöte“ und „Die
entführung aus dem serail“ sowie auch R.
strauss „Ariadne auf Naxos“. mit dem einsprin-
gen in der Hauptpartie der sophie charlotte bei
der Uraufführung von Harders gleichnamiger
Oper Neustrelitzer Theater errang sie deutsch-
landweit mediale positive Resonanz. Die Zuhörer
des Konzertes am samstag können sich auf ein
abwechslungsreiches programm freuen: Das auf
Texten von Hölderlin basierende Liederpro-
gramm enthält Kompositionen von schumann,
Britten, Ullmann und staffel.

Amsonnabend,den14.1.2023um16UhrgastierenYvonneFriedli(sopran)undAndreasstaffel(Klavier)zudenHerrenhauskonzertenimHerrenhausLibnow. pF
O
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dieFahrbahn ist stadtauswärts an
der Stelle weiterhin halbseitig
gesperrt – voraussichtlich noch
bisMittwoch, den11. Januar. Seit
Freitag regelt dort eine Baustel-
lenampel den Verkehr. „Die Re-
paratur ist abgeschlossen, doch
für den Asphalt muss die Witte-
rung stimmen“, sagt Stadtwerke-
chef Thomas Prauße. Die Bau-
arbeiten in der Beimlerstraße
werden nach jetzigem Stand am
Freitag, dem 13. Januar, beendet
sein. Laut Prauße gibt es einen
unmittelbaren Zusammenhang
zwischen beidenWasserrohrbrü-
chen.„InfolgedeserstenStörfalls
anderHauptwasserleitung inder
Anklamer Straße und dem Ab-
und Anschalten gab es eine
Druckspitze, die Auswirkungen
auf eine Schwachstelle im Be-
reich der Beimlerstraße hatte“,
erläutert er.

In der Vergangenheit kam es
häufig zu Störfällen dieser Art im

Trinkwassernetz, weil die alten
Gussleitungen in Greifswald
mehr als 130 Jahre alt sind und
bislang nur in Teilen saniert wur-
den. „Als Stadtwerke arbeiten
wirkontinuierlichander Instand-
haltung, müssen aber auch im-
mer beachten, dass wir ausrei-
chend Trinkwasser in den Bypäs-
sen zur Verfügung stellen kön-
nen“, so Prauße.

2020 wurde die Hauptleitung
inderAnklamer Straße vomPlatz
derFreiheit bis zurRathenaustra-
ße erneuert. Der Folgeabschnitt
über den Liebknechtring bis zum
Wasserwerk in der Moritz-Be-
cherer-Straße soll in zwei Etap-
pen 2024 folgen. „Vorher wollen
wir aber erst die andere Haupt-
versorgungsleitung vomWasser-
werk Hohenmühl in die Heine-
straße/Loitzer Straße sanieren“,
sagt Prauße. Die Arbeiten sollen
in diesem Jahr über die Bühne
gehen.

Schon wieder ein Wasserrohrbruch
Der Vorfall ereignete sich am Sonnabend in der Hans-Beimler-Straße kurz vor der Anklamer.

Greifswald. In der Hans-Beimler-
Straße inGreifswald, unmittelbar
vor derKreuzungAnklamerStra-
ße, kommt es gegenwärtig zu
Verkehrsbeeinträchtigungen.
Grund dafür ist ein Wasserrohr-
bruch, der sich dort am Sonn-
abendnachmittag ereignete, in-
formiertdieStadtverwaltung.Re-
paraturarbeiten, die unmittelbar
danach begannen, zogen sich bis
tief in die Nacht hinein.

Aktuell ist die Beimlerstraße
ab der Geschwister-Scholl-Stra-
ße in Fahrtrichtung Anklamer
Straße für den Kfz-Verkehr ge-
sperrt. Somit ist auch das Einbie-
gen nach links in die Franz-Meh-
ring-Straße nicht möglich. Von
der Anklamer Straße kommend
kann der Verkehr jedoch einspu-
rig an der Baustelle in der Beim-
lerstraße über eine verengte
Fahrbahn vorbeirollen. Das Ab-

Von Petra Hase biegen in die Franz-Mehring-
Straße ist für dieseFahrzeugeun-
eingeschränkt möglich.

Es ist der zweite Wasserrohr-
bruch innerhalb von nur zwei Ta-
gen: Bereits am Freitag kam es

unweit dieser Stelle zu einer Ha-
varie an derWasserleitung in der
Anklamer Straße zwischen Fut-
terhaus und Uniklinikum.

Auch dort gibt es noch immer
Verkehrsbeeinträchtigungen,

Aufgrund eines Wasserrohrbruchs kommt es in der Greifswalder Hans-
Beimer-Straße zu Verkehrseinschränkungen. FOTO: UHGW

Ein Ort zum
Dabeisein
Der Veranstaltungska-
lender der straze ist je-
de Woche reich gefüllt,
genaue Infos bietet die
Homepage. Zu den
Highlights dieses Jahres
wird beispielsweise das
erste septemberwo-
chenende gehören: Die
straze beteiligt sich
dann wieder an der
Greifswalder Kultur-
nacht (2. september)
und schließt am Folge-
tag ein großes straze-
fest an.

Am 27. Oktober findet
„Die lange Nacht der
Bildung“ statt, an der
sich eine ganze Reihe
von Initiativen beteili-
gen werden, darunter
der Nabu, Qube, House
of Resources und Ver-
quer sowie externe Bil-
dungsinitiativen.

einen Markt der Mög-
lichkeiten veranstaltet
die straze wieder am
15. April mit dem Ziel,
neue mitstreiter und
Ideen zu gewinnen.

legen“, betont Thomas Schmidt.
Förderer seien stets willkommen,
um Privatdarlehen abzulösen oder
soziokulturelle Projekte zu unter-
stützen. Kredite müssen bedient,
laufende Kosten finanziert werden.
Die Betreibung des Hauses basiere
auf demGrundsatz, Verantwortung
auf breite Schultern zu verteilen.

DeshalbsehesichdieStrazeauch
nachwievor als offenesHaus fürdie
gesamte Greifswalder Gesellschaft.
„Wir sind zwar schon gut ausgelas-
tet, freuen uns aber immer über
neue Gesichter. Bei uns gibt es viel
Raum zum Mitgestalten“, ermun-
tert Katriona Dannenberg. Haupt-
amtlich laufe hier eher wenig. Zwei
halbe Stellen für die Veranstal-
tungskoordination, eine für das Fi-
nanzielle. Das Ehrenamt werde da-
her wie auch die Suche nach Unter-
stützern für neue Betätigungsfelder
großgeschrieben.

Dafür steht beispielsweise auch
das House of Resources. Die vom

Bund geförderte Initiative ist seit
zwei Jahren Teil der Straze. „Wir
helfen Menschen mit Migrations-
hintergrund, fördern die Selbstor-
ganisation sowie Projekte und ver-
suchen zu vernetzen“, bringt es Ko-
ordinatorin Ramia Ouazouaz (28)
auf den Punkt.

Noch ganz neu im Haus sind
Sandra Bandemer aus München
und Boris Doglo aus Togo, die ein
Tandem in dem von der Unesco ge-
förderten Freiwilligendienst „Kul-
turweit“ bilden.

Dieser setzt sichmitdemkolonia-
len Erbe Deutschlands in Togo und
den heutigen Beziehungen beider
Länder auseinander. Was das mit
Greifswald zu tunhat? JedeMenge,
wie die beiden 25-Jährigen mittler-
weile herausfanden und ab Mitte
Januar in rassismuskritischenThea-
terworkshops vermitteln möchten.
DieHomepagederStraze informiert
über diese und andere Angebote
immer aktuell.

Kunterbunter Alltag in der Straze
Zu rund 1000 Veranstaltungen kamen im vorigen Jahr um die 30000 Gäste.

Greifswald. Schreibwerkstatt, Re-
paircafé, Filmabend, Nähkurs,
Livemusik und Party … Das Veran-
staltungsprogrammdes Kultur- und
Initiativenhauses Stralsunder Stra-
ße 10, kurz Straze genannt, ist so
bunt und vielseitig wie die Men-
schen, die im Haus leben und/oder
dort arbeiten und sich in ihrer Frei-
zeit engagieren.Kurzvor Jahresfrist
erhielt das denkmalgeschützte En-
semble einen Anstrich und leuchtet
seither in frischem Gelb. Die Farbe
hat Symbolkraft. Steht sie doch für
Licht und Wärme, Kreativität und
Neugier, Intellekt und Wissbegier-
de.

„Mit der Fassadengestaltung ist
derAbschlussderdenkmalpflegeri-
schen Sanierung erreicht“, sagt
Thomas Schmidt. Er ist einer der
führendenKöpfe desUnterfangens,
das 2008 mit einer Bürgerinitiative
zum Erhalt des Hauses begann. Ein
Haus, dessen Abriss drohte und nur
durchdasEngagement zumeist jun-
gerMenschenerhaltenwurde.Aber
auch die Greifswalder Bürgerschaft
hat daran ihren Anteil. „Sie hat uns
vor sechs Jahren mit 300 000 Euro
aus dem Stadthaushalt unterstützt
und somit geholfen, das Projekt auf
den Weg zu bringen“, erinnert und
wertschätzt Schmidt.

Der Zuschuss ist Teil einer Ge-
samtförderung über 2,4 Millionen
Euro, die zum Gelingen beitrug.
2017wurdedieStrazezumNationa-
len Projekt des Städtebaus gekürt.
Die Hilfe des Bundes ermunterte
auch andere Förderer, das Vorha-
ben zu unterstützen. Am Ende wa-
ren es 17.

Rund 25 Projekte, Vereine und
Initiativen haben in der Straze ihr
Zuhausegefunden, seit sie imOkto-
ber 2020 nach siebenjähriger Bau-
phase eingeweiht wurde. Schmidt
beziffert dieBaukostenmit über sie-
ben Millionen Euro, „wovon die Zi-
vilgesellschaft etwadreiViertel auf-
gebracht hat“. Ungezählt sind die
Aufbauleistungen der Akteure, von
denen heute ein Teil in der Straze
wohnen oder sich nach wie vor dort
engagieren. Schmidt schätzt die eh-
renamtlichen Arbeitsstunden für
Planung, Organisation, Baustellen-
Subbotniks und Fördermittelak-
quise auf mindestens 70 000.

Nach der Arbeit ließ das Vergnü-
genzunächstweiterauf sichwarten.
Die Coronapandemie erschwerte
den Start erheblich. „2022 haben
wir dann vieles ausprobiert und
erstmalig im Haus veranstaltet, da-
runter ein Sportlerball, eine Tagung
zur Ukraine und eine zum Moor-
schutz oder Seminare des Bundes-
verbandes Soziokultur“, nennt der
59-Jährige Beispiele. „Es gab prak-
tisch fast täglich Angebote, Kurse,
Seminare, Werkstätten, auch priva-

Von Petra Hase

te Feiern“, ergänzt Katriona Dan-
nenbergvomBildungsverbundVer-
quer.

Insgesamt habe es im Vorjahr et-
wa 1000 Veranstaltungen gegeben,
davonrunddieHälftevonVereinen,
mit circa 30 000 Besuchern. Die An-
gebote sind breit, reichen von Krea-
tivwerkstätten, über Kino, Lesun-
gen, Ausstellungen, Konzerte, Ge-
sprächsrunden bis hin zu Fortbil-
dungen. „Viele Gruppen sind von
Anfang an dabei, wie etwa das Stu-
dententheater, Gristuf oder der
Filmclub Casablanca. Auch die
NähwerkstattKabutze ist schon lan-
ge im Haus. Andere kamen mit der
Eröffnung hinzu, wie die Druck-
kammer oder Qube, die queere Bil-
dungs- und Antidiskriminierungs-
arbeit leisten. Seit Mai ist auch die
Fairhandelsberatung für dieWeltlä-
den in MV bei uns zu finden“, be-
richtet Laura Armborst. Die 35-Jäh-
rige kümmert sich in der Straze um
die Projektkoordination und Raum-
vermietung.

Das Interesse am Haus sei groß.
Allein der Emporensaal aus der Zeit
des Spätklassizismus mauserte sich
schnell zum beliebten Veranstal-
tungsort auch für Privatfeiern. Ob
Hochzeit, Abiball oder Konfirma-
tion: das Ambiente passt. „2023 ist
noch nicht komplett verplant, aber
wir haben auch schon Anfragen für
2024“, sagt Armborst. Die Raum-
miete richte sich bei Vereinen nach
derenMöglichkeiten. Für alle ande-
ren gebe es feste Preise, auf der
Homepage nachzulesen.

„DamitwollenwirdieKosten,die
durchdenBauentstanden sind oder
weiterhin anfallen, solidarisch um-

Das Kultur- und Initiativenhaus Straze lebt vom Engagement vieler. Zu ihnen gehören Katriona Dannenberg, Laura Armborst, Sandra Bandemer,
Boris Doglo, Ramia Ouazouaz und Thomas Schmidt (v. l.). FOTOs (2): peTRA HAse

Die Straze be-
kam einen An-
strich und
leuchtet jetzt
in sattem
Gelb.


